Anſerate 
werden angenommen 


in Poſen bei der 1 


800 * tr. 17, 
ul. Ad. eh, Hoflieferant, 
Dr. Gerderſtr. u. Heſteſtr Ede, 
Otte Miekiſch, in Firma 

J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 

Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redakt. Theil: i. V. A. Schmitter, 

beide in Poſen. 
vet Mal, 


ner 8 erscheint tägl * 
un 


ener 


Hundertunderſter Jahrgang. 


en I l folgenden Lagen ſebech nur zwei Mal, 

an Sonn: und Heſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt glertel- eita 3 Au I 
a r ee 4,50 Tan Die Ftadt Noſen, für gun, * 9 + 8 * 
. * 


tfdhland 5,45 Mi. Pehellungen sebmen abe Nutgadenelier 


ber Zeitung ſewie alle Mofämter des Deutſchen Reichen an 


5 „Haaſenſtein & Vogler A.- 
8 7% 4 abe & Co., Juvalibeudank. 
25 Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
. W. Braun 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Deutſchland. 

— Im Gefolge des Kaiſers auf der Reiſe nach 
England wird ſich von Künſtlern u. a. au 
Landſchafts⸗ und Marinemaler Willy Hamacher aus 
Breslau, z. Z. in Berlin wohnhaft, befinden. Derſelbe hat 
ſeine Studien hauptſächlich unter W. Schirm in Breslau ge⸗ 
macht und unter Leitung des Profeſſors Hans Gude⸗Berlin 
vollendet. Durch ſeine Schöpfungen lenkte er bald die Auf⸗ 
merkſamkeit zahlreicher Kunſtkenner auf ſich, die Veranlaſſung 
genommen haben dürften, ihn dem Kaiſer zu empfehlen. 

— Aus einem Reiſebericht des „Hamb. Korr.“ vom 
Bord der „Hohenzollern“ ſei Folgendes heraus⸗ 


gehoben: 
„Der Wunſch der Kaiſerin, auf der nächſten gemeinſamen 
Norbdlandreſſe auch die üälteſten Prinzen mitzunehmen, habe 
m Kaiſer frohes Entgegenkommen gefunden. Die Reiſe hat der 
Kaiſerin wie dem Kaiſer ungemein wohl gethan, beider Aus⸗ 
jeben ch und blühend, beider Geſichtszüge welſen 
merklich die Einwirkungen der Seeluft und Sonne auf. Die 
ohenzollern“ erfüllte auch diesmal auf das Glänzendſte alle 
wartungen, die man an ſie geſtellt; ſelbſt bei ſtürmiſchem Wetter, 
und es fehlte daran nicht, „ſchlenkerte“ fie auch nur wenig, und 
das graue Geſpenſt der See'rankbeit tauchte an ihrem Bord 
ten und dann nur ſehr vorübergehend auf. Die meiſte Zeit 
8 Tages brachte das fatferlihe Paar auf dem Verdeck zu, der 
tjer, meift in weißem Sportanzug, die breite weiße Mütze mit 
vorragendem Schirm auf dem Haupt, die Kafſerin in einfachen, 
ten Sommerkoſtümen, darunter ein mit Vorliebe getragenes 
meergrünes und perigraues, das zierliche, ſpitzenbeſetzte Kapot⸗ 
ütchen gern mit einem ſchattigen, zarten gelblichen Strohhut ver⸗ 
ſchend. Zu den Partien auf dem Lande legte der Katier einen 
rauen Jaquetanzug, Gamaſchen und Strohhut an; die Uniform 
— nur bei den ſonntäglichen Gottesdienſten zum Vorſchein. Der 
Kafſer und die Kalſerin find rüſtige Fußgänger, der Kalſer, den 
iden Bergftod in der Hand. ſchreitet kräftig aus und erklimmt 
Icher ſtelle Pfade. Nur bei weiteren Ausflügen bediente ſich die 
5 lexin eines an Bord mitgeführten leichten Jagdwagens, während 
er Ralſer deſſen Benutzung faſt immer verſchmähte.“ 4 
an Die Spannung zwiſchen dem Reichs⸗ 
rute des Innern und den Reichs verſiche ⸗ 
fee 9 Amt wird im „Hann. Cour.“ als übertrieben darge⸗ 
beſteht Es wird jedoch zugegeben, daß ein gewiſſer Gegenſatz 
dt, weil man im Reichs verſicherungsamte den Wunfch hegt, 
eſonderes Amt, ähnlich dem Reichsjuſtiz⸗ oder Reichs⸗ 
2 atzamte, organiſirt zu ſein, während das Reichsverſicherungs⸗ 
— jetzt dem Reichsamte des Innern untergeordnet iſt. Dieſer 
egenſatz habe aber nach außen hin keine Bedeutung, denn das 
eichsverſicherungsamt bleibe trotzdem als Recht ſprechende 
Behörde vollkommen unabhängig. Das Zurücktreten des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes bei den Reichstagsberathungen wird damit 
erklärt, daß das Reichs verſicherungsamt kein ſelbſtändiges Amt 
ki und ebenſo wenig einen Anſpruch auf unmittelbare Ver⸗ 
retung habe wie das Reichsgericht im Reichstage oder das 
preußiſche Kammergericht im Landtage. Verantwortlich für die 
Behörde jei der Reichskanzler oder der Staats ſekretär im 
Reichsamt des Innern. Bei der Vorbereitung der Novellen 
zur Unfallverſicherung ſei das Reichsverſicherungsamt wohl 
betheiligt geweſen, indem es Gutachten von den Berufsge⸗ 
noſſenſchaften eingezogen habe. Dagegen ſei es nicht betheiligt 
geweſen an der Ausarbeitung der einzelnen Paragraphen, eben⸗ 
ſowenig wie die Oberlandesgerichte an der Ausarbeitung von 
Vorlagen des Juſtizminiſteriums betheiligt würden. Auch an 
den Vorarbeiten über die Ausdehnung der Unfallverſicherung 
auf das Handwerk habe ſich vermuthlich das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt betheiligt. 
5 Landratb Geſcher, ſo ſchreibt man der „Köln. Volksztg.“ 
aus Weſel, ſoll demnächſt als vortragender Rath in das Reichs⸗ 
chatzamt berufen werden. Als Reſchstagsabgeordneter für 
Rees-Moere und Hoſpitant der Koniervativen tft derſelbe bei der 
rathung der Steuergeſetze im Reichstage hervorgetreten. Herr 
eſcher war früher Mitglied der türkiſchen Staatsſchulden⸗ 
rwaltung und als ſolcher an der Errichtung der dortigen Tabaks. 
Regie hervorragend bethelligt. Wenn er nun auch vor feiner Wahl 
im vorigen Jahre ausdrücklich erklärt hat, daß das, was für die 
Türtet paſſend, für Deutſchland deshalb noch lange nicht aut jet, 
das Tabats⸗Monopol, wie andere türkiſche Zuſtände, fo fit er doch, 
e ſeine Aeußerungen in der Kommiſſion und im Plenum des 
Reichstages beweisen, ſtets ein Anhänger der höheren Tabaks⸗ 
eſteuerung in anderer Form geblieben. Seine Berufun 
würde demnach. nur die vorherrſchende Annahme beftätigen, da 
87 die nächſte Tagung des Reichstages eine neue Tubatd: 
5 euervorlage bringen wird. Die mit der Berufung ders 
Geldene dienſtliche Rang⸗Erhöhung würde auch das von Herrn 
2 innegebabte Reichstags⸗Mandat für Rees⸗Moers zur Er⸗ 
n 5 
wi pie fübdeutſche demokratiſche Volkspartei 
in deibren 15. orbentlichen Parteitag am 22. und 28. September 
affenb bhalten. 
In,” Wie die Weser. ta erfahren haben will, bereltet die 
Ataldemokratiſche Parteileitung für den Monat 
agi ſt in einzelnen Landestbeilen eine beſondere Agitation vor; 
Matten ſollen Kühn in Schleswia⸗Holſtein, Herbert in Schleſien, 
Rheſder in Thüringen und im Harz, Schumacher am linken 
Schulafer, Meiſt in Baden und der Pfalz, Seifert in der Lauſitz, 
ultz in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Wurm in der Provinz Sachſen. 
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— Die ſozialdemokratiſchen Berliner Bier, 
ſchnüffler, ſo ſchreibt die „Bresl. Ztg.“, dehnen ihr Geſchäft 
jetzt auch bereits auf die Provinz, und zwar auch auf Schle⸗ 
en, aus. In Liegnitz fand am] Sonntag eine ſozialdemokratiſche 
Verſammlung ſtatt, in welcher der ehemalige Reichstagskandidat 
Dr. Pian ſprach. Er kam dabel auch auf den Berliner Bierboykott 
zu ſprechen, der feine Schatten auch bereits nach Liegnitz werfe. 
Ihm jet nämlich die Mittheilung geworden, daß 72 Tonnen „Boy⸗ 
kottbler“ nach Liegnitz gekommen ſelen, es gelte alſo, auf der Hut 
zu ſein. In der Diskuſſion wurde darauf aus der Verſammlung 
deraus die Wahl einer Kommiſſion verlangt, welche unterſuchen 
ſoll, inwieweit die Mittheilung auf Wahrheit beruht, reſp. in wel⸗ 
chen Lokalen ſolches boykottirtes Bier geſchänkt wird, damit 
die Arbeiter veranlaßt werden können, dle betreffenden Lokale zu 
meiden. Obgleich bei der Abſtimmung die Mehrheit für eine 
Kommiſſionswahl ſich erklärte, wurde doch davon Abſtand ge⸗ 
nommen, weil man einerjeit3 die Richtigkeit der Blerlieferung 
bezweifelte, andererſeits aber der Anſicht war, daß es unmöglich 
lange verborgen bleiben könne, wo Boykottbier geſchänkt werde. 
Thatſache jet, daß vor einer Woche eine Waggonladung Berliner 
Bier auf dem Liegnitzer Güterbahnhof abgeladen worden ſei. Das⸗ 
ſelbe ſei aber jedenfalls zu dem Zwecke nach Liegnſtz dirigirt wor⸗ 
den, um ſpäter in unauffälliger Weiſe zum Breslauer Turnfeſt 
geſchickt zu werden. Das ganze Vorkommniß beweiſe, daß die 
Berliner Brauereien bereits gezwungen ſeien, Abſatzgebiete in der 
Provinz zu ſuchen, weshalb Vorſicht auf alle Fälle geboten fet. 
Dazu bemerkt das Breslauer Blatt: Die Nachricht von elner 
Sendung Boykottbier für das Breslauer Turnfeſt klingt wenig 
wahrſcheinlich; unſere Breslauer Brauereien waren bekanntlich auf 
dem Feſtplatze gut und reichlich vertreten. 1 beweiſt aber 
die Liegnitzer Verſammlung, wie weit ſich der ſozialdemokrattſche 
Parteiterrorismus bereits vorgewagt. Die Niederlage der Boy⸗ 
nt kann durch ein derartiges Vorgehen nur beſchleunigt 

erden. 


Lokales. 
Boien, 3. Auguſt. . 

* Die Grofſtadtluft hat nach der „Volksztg.“ einen jungen 
Mann in den Tod getrieben. Der 22 Jahre alte Volontär G. 
lernte bei einem Groß⸗Deſtillateun Merker in Berlin in der 
Dresdenerſtraße; ſein Vater iſt ein begüterter Hausbeſitzer in 

oſen. Der junge Mann war bei einem Steuerbeamten in der 

euen Roßſtraße untergebracht worden. G. hat ſich nun im Hin⸗ 
blick auf das ihm einſt zufallende Erbtheil aus einem Vergnügen 
in das andere geſtürzt und dadurch nach und nach ein hübſches 
Schuldenkonto angehäuft. Mangels ausreichender Mittel ver- 
pfändete er ſchlleßlich ſeine Werthſachen und wußte zuletzt weder 
aus noch ein. Geſtern früh ſuchte er ſich durch mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe zu tödten Er wurde ſchwerverletzt nach einem Kranken⸗ 
hauſe gebracht. Geſtern Morgen um 6 Uhr drang aus dem 
Zimmer des G. der Knall mehrerer Revolverſchüſſe zu den 
Wirthsleuten. Das Dienſtmädchen und eine Nachbarin eilten an 
dle Thür, fanden dieſe aber verſchloſſen. Man bohrte in die eine 
Füllung ein Loch und ſah durch den Spiegel den jungen Mann in 
einer Blutlache vor ſeinem Bette liegend. Der Vorſtand des 
27. Poltzetrevilers wurde gerufen. Die Thür wurde durch einen 
Schloſſer geöffnet, und der junge Mann aus mehreren Kopf⸗ 
wunden blutend bewußtlos vorgefunden. Auf dem 
Tiſche lag ein Schreiben an den Wirth, worin er wegen der 
lange vorbereiteten That um Entſchuldigung bittet. Die Polizei 
ließ den Schwerverletzten in einem Krankenwagen nach einem 
Krankenhauſe bringen, wo die Aerzte wenig Hoffnung haben, ihn 
am rg zu erhalten. Der Vater ift telegraphiſch benachrichtigt 
worden. 

2. Durchgegangenes Pferd. 
Kaponniere das Pferd eines Fuhrwerks aus Zalrzewo durch. 
Daſſelbe wurde am Berlinerthor aufgehalten. Dem Beſitzer, 
welcher vom Wagen fiel, ist glücklich erwelſe nichts paſſirt. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vier 
Bettler und 1 Dirne. — Gefunden wurden ein ſchwarzer 
Silzhut, ein Maulkorb, ein ſchwarzer Regenſchirm, ein Stück blauer 
Stoff, eine Abonnementskarte auf den Namen Leitgeber. — Ver⸗ 
loren wurden ein goldenes Kreuz, ein Trauring, gez. J. G. W. 
K., ein Portemonnaie mit 23 M. Inhalt, eine Achatbroſche (kleine 
rothe Fliege). — Zugelaufen ein kleiner ſchwarzer Hund. — 
Fortgeflogen ein Kanarienvogel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 3. Auguft. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.] Die Mittergutsbeſitzer Frau v. Schaubert mit Schweſter 
a. Tomaſzew u. Seip a. Glozin gen Fraenkel a. Breslau, 
Schnerr mit Familie a. Kaliſch (Ruff. Polen). Rentier Krontbal 
mit Frau a. Breslau, Baumeiſter Kreſin a. Hamburg, Ingenieur 
Krauß a. Liegnitz, die Kaufleute Dallmann a. Stettin, Stüber a. 
Hamburg. Zinke a. Lemberg u. Wührmann a. Glogau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Frau Apotheker Müller a. Jarotſchin, Staatsanwalt Dr. Schröter 
d. Culm, Rittergutsbeſitzer Iffland mit Frau a. Skrzynkl, Stadt⸗ 
rath Herzfeld mit Frau a. Graudenz, Frau Krüger a. Kobylin, 
Schilling mit Frau a. Znin, die Kaufleute Story, Groeck u. Beh⸗ 
rend a. Berlin, Leipold a. ae a. O., Rabow a. Karthaus, 
Baumann a. Frankfurt a. M., Stumpe a. Fraureuth, Mosler a. 
Breslau, Scheu, Bartels u. Stillſchweig a. Leipzig. 

Grand Hotel de France. Bürger Wolanski a. Rußland, 
Rittergutsbeſitzer v. Dobrzyekt a. Wlokno, Bürger Junczewicz a. 
Warſchau, Kanonikus u. Deputlrter Kopecinski a. Galizien, Di⸗ 
rettor Dembeck mit Familie a. Marienbof d. Neumark (Oſtpr.), 
Markowskt a. N die Kaufleute Ertel a. Stralkowo, 
5 a. Lemberg, Hanſen a. Breslau und Poleck a. 

erlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Intend.⸗Aſſeſſor Kleffner a. 
Poſen, Fabritdirektor Lucht a. Lodz, Apotheker Haniſch a. Grau⸗ 
denz, Juftizbeamter Keſſelhut a. Hamburg, Gutsbeſitzer Haller a. 


eute Morgen ging an der 


Przedborow, die Kaufleute Baruch a. Schroda, Schmidt a. Breslau, 
Mühlbach a. Dresden, Galſter a. Remſcheid, Roſentreter mit Frau 
a. St. Louis, Sfacc u. Scholem a. Berlin. 

Hotel Victoria. Mee e Nr. 84.] Die Ritter⸗ 

utsbeſitzer Graf Mycielski a. Smogorzewo und v. Ulatowski a. 

arcinkowo dolne, Oberingenſeur Knüttel a. Charlottenburg, 
Fabrikant Sommerhand a. Soeſt i. Weſtf., die Rentiers v. Gra⸗ 
bowski a. Poſen u. v. Wilkonskt a. Polen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Viola mit Frau q. Tremeſſen, Tau a. Krojanke, 
Müller a. Oppeln u. Anderſch a. Breslau, Reiſender Schubert a. 
Berlin, Landwirth Geisler a. Reichenbach, Bades Mynarck a. 
Ka gegen Barder a. Koften und Landwirth Barthmer 
a. Gneſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Landwirth Cichockt a. Weſter⸗ 
burg, Bildhauer Hauffe a. Berlin, die Kaufleute Speiswinkel aus 
Görlitz, Siebert a. Neuenburg, Lampert a. Breslau, Hille und 
Eberhardt a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Rupler a. Frankenſtein u. Königsberger a. Karlsruhe, Land⸗ 
wirth Roenſpieß a. Dt. Krone, Beamter Euſymont a. Slupla, Frau 
Boguskawska a. Bromberg u. Rentier Michalski a. Lodz. 


Vom Wochenmarkt. 
Auguſt. 


8. Boien, 3. 

Bernbarbtnerplag. Die Zufuhr in Getreide war ſehr 
ſtark. Der Ztr. Roggen 5,10—5,20 bis höchſtens 5,25 M., Weizen 
6,50 6,75 M., Hafer 6,25 - 6,50 M., Gerſte 5,25 M. Stroh 
wenig. Heu 6 Wagenladungen angeboten, loſes und gebundenes, 
der Ztr. Heu 2,50— 2,75 M. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
waren 105 Fettſchweine aufgetrieben. Der Ztr. lebend Gewicht 
wurde durchſchnittlich mit 36 bis 40 M. bezahlt, ausgeſuchte prima 
Waare über Notiz. Ferkel und Jungſchweine ſtark im Angebot. 
1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 21—24 M., 1 Paar 5-6 Monat 
alte, große Jungſchweine 54 55 M. Geſchäft flau. Kälber 40 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht 28 bis 33 Pf., Hammel 200 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 20—26 Pf., Rinder 24 Stück, melſt 
alte Milchkühe, zum Preiſe von 120—210 M. ferner einige Milch⸗ 
ziegen von 18—21 M. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 
64 Wagen zum Verkauf; entſtielte ſaure Kirſchen reichlich ange⸗ 
boten. Der Ztr. 325—3,50 Mark, die kleine Tonne jaure Kirſchen 
mit Stiele 1,00 M., die kleine Tonne Aepfel zum Kochen und 
Schmoren 1—1,25 M., die kleine Tonne Gewürzbirnen 1,50 bis 
1,75 M., die kleine Tonne Zuckerbirnen 1—1,25 M. — Alter 
Markt. Mit Karoffeln ſtark befahren, der Ztr. 1,10 1,20 M. 
Geſchäft ruhig. 1 Paar Enten 2—4 M., 1 Gans 3,00 —3,50 bis 
4 M., 1 ſchwere fette Gans, bis 6 M., 1 Paar Hühner 1,50 bis 
3.50 M. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 1 Pfd. Birnen 10—15 Bf, 
die Metze Aepfel 30—35 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10-15 Pf., 1 Pfd. 
ſaure Kirſchen 15 Pf. Grünzeug im bedeutenden Ueberfluß zu un⸗ 
veränderten billigen Preiſen. 1 Pfd. kleine Perlzwiebeln 60 Pf., 
1 Mandel Gurken 30—40 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 30 Pf. 
Die Mandel Eier 55 Pf., das Pfd. Butter 1,10—1,.20 M. — 
Wronkerplatz. Fiſche reichlich. 1 Pfd. große lebende Hechte 
0,90 —1 M., 1 Pfd. große Aale 1,10 bis 1,20 M., 1 Pfd. Bleie 
50—60 Pf., kleine 40 Pf., 1 Pid. große lebende Schleie 65 — 70 Pf., 
1 Pfd. Karauſchen 40 bis 60 Pf., 1 Pfd. geſchlachtete Welſe 50 Pf., 


— 


1 Pfd. große lebende Zander 70 Pf., kleine 60—65 Pf., 1 Pfd. 
Baärwinen 60 —65 Pf., 1 Pfd. Heine Weißfiſche 40 Pf., die Mandel 
kleine Krebſe 1,25 M., die Mandel große Krebſe 2 W. Fleſſch im 


Ueberfluß. 1 Pfd. Schweinefleiſch, Bauchfleiſch 6) Pf., Karbonade 
75—80 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 60-65 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 
60 —70 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M. 
Sapiehavplatz. 1 Gans 3—6 M., 1 Paar kleine junge 
Hühner 1- 1,20 M., große 1,50 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 
314 M. 1 Baar Enten 3,50 bis 450 M. Die Mandel Eier 55 
bis 6 Pf., 1 Pfd. Butter bis 1,20 M. 3 Bund Oberrüben 
a „ 3—4 Bund Mohrrüben 10 Pf., 2 Bund Waſſerrüben 
10 Pf. Die Mandel Gurken 30—70 Pf., 1 Liter Saubohnen 10 Pf. 
1 Pfd. Aepfel 10 Pf., 1 Pfd. reife ſüße Birnen 10—15 Pf., 1 Pfd. 
ſaure Kirſchen 15 Pf., 1 Pfd. Blaubeeren 15 Pf., 1 Pfd. Apri⸗ 
koſen 40 bis 60 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 30 Pf., 1 Pfd. Schooten 
10 Pf, 1 Pfd. Schnittbohnen 10 Pf., 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 


Tandwirthſchaſtliches. 

— Saatenſtand in Ruftland. Aus den im ruſſlſchen Finanz⸗ 
miniſtertum zum 1./13. Juli cr. eingelaufenen Berichten der 
Steuerinſpektoren iſt zu erſehen, daß der Stand der Sommer⸗ und 
Winterſaaten in Folge des Aufhörens der regneriſchen und kalten 
Witterung ſich gebeſſert hat. Auszunehmen find nur die Gouver⸗ 
nements Wladimir, Wjatka, Kaſan, Niſhnt Nowgorod, Orenburg, 
Penſa, Perm, Sſamara, Sſaratow, Sſimbirsk und Ufa, wo das 
kalte und regneriſche Wetter der Blüthe und weiteren Entwickelung 
der Winterſaaten ungünftig war. 


Handel und Verkehr. 

** Die eigenthümliche Geſchäftslage in Lodz mahnt bei 
den täglich neu entſtehenden Fabriten, Geſchäften ꝛc. zu großer 
Vorſicht. Die Spekulation arbeitet mit Nachdruck und weit über 
ihre Kräfte. Es find viele unſollde Firmen vorhanden, deren 
Zuſammenbruch unausbleiblich iſt. Den von uns in letzter Zeit 

emeldeten Zahlungseinſtellungen werden anſcheinend noch zahlreiche 

onkurſe folgen, und zwar werden meiſt die kleineren und mittleren 
Firmen getroffen. Es wirkt vieles zuſammen, dieſe Erſcheinung zu 
erklären. Das Geld tft immer knapper geworden; die große Kon⸗ 
kurrenz zwingt die Fabriken zu übermäßiger Kreditgewährung. 
Vtele haben bei den Konkurſen im inneren Rußland große Summen 
verloren. Das eigenthümlichſte aber iſt, daß trotzdem die Zahl 
der Fabriken in Lodz geradezu ins Rieſenbafte wächſt. Es herrſchen 
amerikaniſche Zuſtände dort, eine Unternehmungsluſt, die ſich durch 


nichts zurückſchrecken läßt. 
** Fr a. M., 2. Ang. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus Wiesdaden, daß der Konkurs des Wiesdadener Bade⸗ 


Etabliſſements aufgehoben worden ift. Alle Gläubiger bis 8 i 
JJ ͤ naet ji dm mim moi Mum Dura des Bons 
r Wien, 1. Aug. Der Wiener Bankverein honorirte am 17. 5 Berlin, 1% Muguft, Nachmittags, dazu auserſehen ſei. Caſerio leugnet biefe 


Juli einen falſchen Check, der auf 9000 Gulden lautete und 

h mit den nachgeahmten Unterſchriften und dem Stempel der Adai⸗ 

N niſtration des „Neuen Wiener Tagblatts“ verſehen war. 

f W. B. Petersburg, 3 Aug. Heute wurde das Geſetz veröf⸗ 
fentlicht, welches die Geſellſchaft der Südoſtelſenbahn er- 
mächtigt, für Rechnung des ergänzten Obligationenkapitals 2 258 000 
Rubel zur Verbeſſerung der Rente Koslow⸗Woroneſch⸗ Koslow, 
Griaeſy Zarizyn, Orel⸗Griaeſy, zu verwenden. 

** Bradford, 2. Aug. Wollmarkt. Tendenz ruhig,. 

aber feſt. 

8 — — — — U—4A—ͤ — — — —ͤ — 

Marttberichte. 

5 Berlin, 2. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Be 


Aug. anwaltſchaft in B 1 Steckbri i dem des 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direltion über d tr . . 
f ig 115 len m eo er 17 Pr Töpferſchen Raubmordes verdächtigen Steinmetzer Kögler erließ. 


f Schwache Zufubren, rubiger Markt, feine Preisänderung. Wild Es iſt eine Belohnung von 500 Mark anf deſſen Ergreifung aus⸗ 


d 1 Ä ü „ geſetzt “ 
füge! unberändert. SI1@e.- Duhıbe , meldet aus ChHarkom: Cin bei 


Finanzminiſteriums, wonach der aus den Beträgen der Ge- Generalprokurator hielt fein Playdoyer. 
treide⸗ und Viehzölle 1893/94 auf Preußen 
entfallende Antheil auf 44 376509 Mark ermittelt 
wird. Nach Abzug des der Staatskaſſe zufallenden Betrages 
von 15 Millionen Mark, iſt der den Kommunalverbänden zu 
überweiſende Betrag auf 29 876 509 Mark feſtgeſetzt. 

f Nach einer Meldung des „Lok.⸗Anz.“ aus Hamburg, beftä- 


G. das Seeamt den Untergang des Bootes „Magnet.“ 
e Mannſchaft iſt umgekomme 


n. 
Aus Zittau wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet, daß die Staats⸗ 


worden. 


] 


2 eg 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29,60 


Bolen, den 3. Auguſt. 
W. mittl. W. orb. W. 


Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Geſchichte. Das Zeugenverhör ift darauf beendet. Der 
Lyon, 3. Aug. Caſerio iſt zum Tode verurtheilt 


göprei3 (50er) 9 


Boien, 3 Auguſt. rtvat⸗ Bericht.] Wetter: Warm 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (60er) 49,40, (70er) 29 69. 


” Marfibericht der Ranfmännifchen Bereinigen 


h = - pre 100 Kilo. 

ö ausreichend in todten Fiſchen genügend, Geſchäft lebhafter. Preiſe Stawropol belegenes Pulvermagazin iſt in dieſgg . . 13 M. 90 Pf. 13 M. 2) Pf. 12 M. 40 

b befriedigend. Butter und Käſe: Etwas lebhafter. Ge. Luft geflogen. Zehn gräßlich verſtümmelte Leichen Roggen 10 50 10 0 — 10 8 

müfe, Obſt und Südfrüchte: Starke Zufuhren, ruhiges wurden unter den Trümmern hervorgezogen. Die Urſache der Herſte. 12 — = VW 60 9 „7 
Selen 2 n wenig e a Exploſion ift unbekannt. Hafer. 12 — 11 „50 —— 

Tendenz: ftetig. Kartof fell ete uin. Baar — — In Barts bat geſtern nach einer Depeſche der „Boll. Zia. — - 


15½—16 M., U 77 ER: in den ſtaatlichen Verſteigerungs räumen der Verkauf von 
sed 11 ee 0 ment Gegenänden ftaitgefunden, die in Kriminalpro⸗ 
Stärke 16 —16¼ Mark,  Superiormehl 16%, —17 Mart, Dextrin zeſſen als Beweis ſtücke dienten. So wurde der 


Amilicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Siabt 


weiß und gelb prompt 32—22½ M. — Ca pillar⸗Syrup 44 Ye eiſerne Topf und andere Geräthſchaften die dem Urheber der vom 3. Auguſt 1894. Pofe 


Kammerexoloſion, Vaillant, gehört harten, für 50 Fres. an 
einen Zrooler verkauft. Sein Uedeczieher brachte 20 Fres. 
Nach einer Meldung der „Voſſ. Zig.“ aus Villach in Kärn⸗ 
then haben wegen die: Stttlichteir verletzender Vorgänge im 
dortigen Franziskanerkloſter die Gemeindebehörden 
beſchloſſen dahin zu wirken, daß die Franziskaner entweder die 
Stadt verlaſſen oder daß ihnen die Unterrichtsertheilung verboten 
wird. Den Kindern ſoll der Beſuch des Kloſters unterſagt werden. 


Der japanisch: chineſiſche Krieg. 


prompt 18 / —19¾ M. Traubenzucke prima wei lt 
551% AR 1. 3 prima weiß geraipe 


Telephoniſche eee 
Wagdeburg, 3. Aug. cker bericht. 

Kornzucker exl. von 92% alte Ernte —.— 
RR Bee „ neue 4 .. 12,00 —12,10 

KNornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Nendem. 11,30 — 11,35 
75 9 2 = neues „ 11,45 11,50 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. a — 


SSS81 8188 


Tendenz: Ruhig. London, 3. Aug. Das „Reuterbureau“ erfährt: Da 
Bots abe 1. are 25,25 der Krieg zwiſchen le e eee 
„ ae a a ne a Rune = 20a Aue © < Sz ausgebrochen iſt, ſei eine Einmiſchung der 
Sc en Mächte behufs Verhinderung weiterer Zuſammenſtöße au 8» 


Wem. Melts I. itt Bob: RA 


Tendenz: Ruhig. geſchloſſen. Die Mächte wünſchten aber ohne Ausnahme, 
Robzucker I. Produkt Tranſtio 


möglichſt bald das Ende des Krieges herbeizuführen. In⸗ 
85 l. a. B. Hamburg — ei Zum de 60 Er zwiſchen ſei es das ernſteſte Ziel, das Mö lichſte zu thun, 
dio. ö per Ott⸗Dez. 10,55 G. 10,62%, Br. die Operationsſphäre in dem Kriege zu be⸗ IIe 
dto. FRE a8 Jan.⸗März 10,65 bez. u. Bı . 3. U Nach einer tel hiſchen Meld 3— 1 2 401 2070 x 
: Rubig. ndon, 3. Aug. Na er telegraphiſchen Meldung v. d. er 8 1 
Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft 78 000 Centner. aus Tientſin vom 1. Auguſt wird Hauptmann von Keule v. 18. 130 1020 1 e 


Breslau, 3. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 50,00 M., do. Tıer 30,00 M. Tendenz: Unverändert 

Hamburg, 3 Aug. Salpeter loto 8,70, Sept. Oktbr. 
8,70, Jebr.⸗März 8,90 Tendenz: Feſt. 

London, 3 Aug. proz. Javazucker loko 3¼. 


Hanneken an Bord des Kanonenbootes „Iltis“ am 
2. Auguſt dort erwartet. 


Berlin, 3. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Die zur Zeit ſich an der amerikaniſchen Weſtküſte befind⸗ 


VBürſen⸗Telegramme 


i ö “ - A Weisen feter U iritus matt 
u Y 1 : lichen Krenzer „Alexandrine“, „Arcona“ und „Marie“ haben . 2 
Träge. üben⸗Rohzucker loko 11¼ Tendenz: Stetig we 00 este nd We zu Hape fig find, 10 — Ent m 8 5 15 Bun Faß 91 
1 utze der deu en Intereſſen na eptbr. 35 
Celegraphiſche Kauchrichten. * 1 1 t en Er e gs auplatze zu be⸗ Roggen feſter 70er Okt. 85 
„dem oftaftatifg gsſchauplatze z 14 2 
Berlin, 3. Aug. Die vorgeftern im Reichsgefundheits: geben. — St 3 3 11 2 5 — 2 — 
amt zuſommengetretene Cholerakonferenz hat die Ar⸗ Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Petersburg, daß Rübol kin 80er lots SR daß — 
beiten bereits erledigt und die Ergebnſſe der Be⸗ Rußland feſt entſchloſſen ſei im Einvernehmen mit Großbritan⸗ do. Okt. 45 10 45 1 Ga 
rathung den einzelnen Bundesregierungen zur Prü⸗ nien die ſchleunige Beilegung des chineſiſch⸗ do. Nov. 45 100 45 101 do. Auguſt 123 — 


fung überwieſen. japaniſchen Streites herbeizuführen. e 


8 
) 


1888131 


Berlin, 3. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
2. N.v. 2. 


KANN 
1885538 


123 75 


j 
8 (70ex) 000 Ltr. (50er) 40,000 Otr. 


Berlin, 3. Aug. Der Direktor des Reichsgeſundheltsamtes, Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Lord Kim⸗ Berlin, 3 Auguſt. 
ee ee Balcanique“ ſchreibt: berley verlangt von der japaniſchen Regierung eine ſtrenge ee DR ee Bra 188 89 157 = 
Im Hinblick darauf, daß die in der bulgarischen Preſſe an, Unterſuchung der Kowſhungaffaire und Anweſenheit Roggen br. Sepft. 116 25 116 50 
geregte Diskuſſton betreffs Gewährung einer all⸗ des britiſchen Konſuls beim Kriegsgericht. welches ſich mit der FP 117 50 117 5% 
emeinen Ammeftte auch in der auswärtigen Preſſe Angelegenheit zu befaſſen haben wird. Die deutſche Regierung Spiritus, RL 1 Notirungen.) N. v 2. 
RR gefunden hat, iſt Folgendes feſtzuſtellen: Angeſichts ſoll an den Hauptmann von Hanneken telegraphirt haben, = 70er Auauſt Seh era = 40 — ze 
der Thatjache, daß nach der Verfafjung die Gewährung einer dem aach Konſul 2 ausführlichen Bericht über die do. 70er Septökr.. . 55 — 35 10 
allgemeinen Amneſtie die ausſchließlichen Prärogative des Par- Kowſhungaffalre zu ſenden. > : do. 1 95 40 35 50 
laments iſt, ſieht die Regierung ſich außer Stande, Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus London: Nach einem do — — — e e 35 70 85 80 
dem Prinzen Ferdinand eine Amneſtie vorzufhlagen Tlentſiner Brahtbericht der „Central⸗News“ erließ der = 2 8 . 8 80 80 80 
Eine diesbezügliche Diskuſſion wird von der Regierung als 8 . 9 5 ebe Krleg 45 Ve 215 1 De — Nu 2. 
. Dt. 3% Re 47 dk. Bfd br. 103 80103 80 
1 e hat bi Jag ben Acne be Japan ſei verantwortlich für das Entftehen des Krieges und des Konſolld, ” 521455 701108 70 Boln. 477 kr 90 
Bulgaren in ſich ſchlleßen würde, ſei hervorzuheben, daß jenen Blutvergießens: es kämpfe für eine ungerechte Sache. Der 1 40 Pendſbr 10 8 > ae 1 40 — — = = — 
Emigranten, welche an keinem Komplott theilgenommen Kaiſer drückte den Wunſch aus, nach Tientſin über⸗ 5 3½¼ do. 299 70 99 7 r. Kreb. \ 6 
granten , ch p heilg Ri { ei 0 b . Kred.-Alt. 3219 401219 60 
haben, die Rückkehr jeder Zeit frei ſteht und von bloßen For⸗zuſiedeln, um dem egefhauplag näher zu fein. Es Pol. Nentendriefel04 101104 1 Combarden 5 44 600 44 80 
malitäten abhängt. Die Regierungskreiſe machen jedoch kein herrſcht große Bewegung. Täglich findet Kriegsrath ſtatt. Po. Ben 98 2 98 75 mmandit 4191 3191 20 
Hehl daraus, daß das neue Regiment im gegebenen Falle mit In den Fabriken wird gearbeitet. Li⸗Hung⸗Tſchang iſt ſieges⸗ mer‘ ten163 2 163 8 Se 
aller Strenge gegen jene aus dem Auslande zurückgekehrten bewußt. 5 do. Silberrente 94 70 94 7 
Emigranten vorgehen würde, die ſich den gegenwärtigen Ver⸗ Eine Drahtmeldung der „Times“ aus Tokio berichtet, Ruff. Banknolen 219 08219 — | 
hältniſſen nicht anpaffen ſollten. daß es d 15 850 n 15 ſen see Au fc des . eee u n IN ee 2 
Buenos⸗Ayres, 3. Aug. Die braſilianiſche Geſandt⸗ gelungen ſei, ann Truppen in Alan zu luden, vigbſ d 116 70111 tr 
ſchaft erklärt die Meldung über den Marſch der Infurgenten ſie ſich verſchanzt hätten. Die ganze chineſiſche Flotte ſei arten. Ran do 84 6084 2000 —.— 60 80 


nach Porto Alegre für unrichtig, und ſpricht die 
Anſicht aus, daß die aufſtändiſchen Flüchtlinge die Grenze zu 
gewinnen ſuchen. 


Kaſſel, 3. Aug. Der Kaiſer iſt heute Vormitta 
8 ¼ 1573 mittelſt Sonderzuges auf Station Wilhelms Tientſin. 3. Aug. Bei ba Untergange des 
höhe eingetroffen und begab ſich zu Wagen nach dem chineſiſchen n 1128 in 75 5 Türken 
Schloſſe. Am Bahnhof wurde der Kaiſer von der Kaiſerin mit der japaniſchen 8 otte 50 > . Au 5 
und den kaiſerlichen Prinzen empfangen und find ihm herzliche Chineſen von 5 gera 15 n der Nähe befin 25 — 
Kundgebungen dargebracht worden. deutſchen Kanonenboote „Iltis gerettet worden. 1 

Hamburg, 3. Aug. In der Sprengölfabrik zu Krü⸗ Angriff ber japagiſchen Landarmee auf die 
menel bei Guſſſacht fand heute Morgen eine Exploſfonſchineſiſche Stellung bei Aſan iſt ſiegreich abge- 
ſtatt, bei der ein Arbeiter getödtet und mehrere wieſen worden. 
verletzt wurden. 


Seeſchlacht für bevor ſtehen d. Der japaniſche 
Geſandte in Söul habe nach dem Zuſammenſtoße mit den 
koreaniſchen Truppen den Vater des Königs von Korea an 
die Spitze der Regierung geſtellt. 


. Prin: ry 75 40 
er ,Volbr 27 50 27 50 
ten. 5% gtenie — 


achbörſe: Kredit 219 40, 
Ruſſiſche Noten 219 25 


Weizen behauptet 


Spiritus unverändert 
do. Auguſt — 30 


per loko 70er 


dort verſammelt. Man halte eine ent ſcheidende 155 ar : 5 75 8 n 


32 25 
98 — 98 50 


63 It. Mitteln E St. A 82 10 82 40 
Rum. 4% Anl 1890 85 6. 85 5 Schweizer Centr. 138 101139 75 
2 80 73 —[Warſchauer Wiener 240 50/241 75 

ofe .. .112 601112 754Berl. Handelsgeſell. 141 — 140 60 
eutſche Bank-Aftteni61 30/161 40 
nigs⸗ und Laurah. 128 901130 25 
Bochumer Gußſtahl 138 75/189 25 
Dis tonto mmandtt 


Stettin, 3. Auguſt. Nu Agentur B. Heimann, Poſen.) 


244 80 
63 10 
4110 

102 — 


191 30 


Wien, 3. Aug. Verschiedene Morgenblätter melden aus Der Progeiz gegen den Präſidentenmüörder Caſerio. Jg gen unrund 0 „ eg .. 2) ZZ 
Belgrad, daß Paſitſch die von den Blättern gebrachten Lyon, 3. Aug. Die Verhandlung wurde um 9 Uhr do. Auguſt — —-— Petroleum“) 
Angaben über ſeine Unterredung mit dem Mimiſterprä⸗ Vormittag wieder aufgenommen, zur Aufrechterhaltung der] bo. Sept-Dft. 116 —|116 —| do. per loto 9 15 9 15 
fidenten Nikolajewitſch für erfunden erklärt. Er] Ordnung find dieſelben Maßregeln getroffen wie geſtern. Der un 4-4 - 
jet mit letzteren übereingekommen, ihre Unterredung als ver-| Soldat Leblanc, welcher in Cette im Hoſpital mit, do. Sept⸗Ott. 44 —| 44 — 
trauliche zu behandeln. Caſerio zuſammen war, erklärte in ſeiner Zeugenausſage, J Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Nöftel) in Boien. 


.. * 


